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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Das Untersuchungsgebiet der faunistischen Kartierungen umfasst den voraussichtlichen Bereich des geplan-

ten Bebauungsplanes "Erweiterung Gewerbegebiet Am Silberstollen" einschließlich angrenzender Flächen in 

der Gemarkung Beulwitz der Stadt Saalfeld/Saale (Abbildung 1). Nach Abstimmung mit der Unteren Natur-

schutzbehörde des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt sind die Artengruppen Fledermäuse, Brutvögel, Kriech-

tiere, Lurche und Tagfalter in der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan besonders 

zu berücksichtigen. Die vorliegende Unterlage dient der Dokumentation der Ergebnisse der Erfassungen der 

Artengruppen Brutvögel (Aves), Kriechtiere (Reptilia), Lurche (Amphibia) und Tagfalter (Insecta: Lepidoptera: 

Papilionoidea et Hesperioidea) im Jahr 2021. Die Ergebnisse der Erfassung der Fledermäuse (Mammalia: 

Chiroptera) werden bei SACHVERSTÄNDIGER FÜR FLEDERMAUSKUNDE MICHAEL FRANZ (i. Vorb.) dargestellt. Die 

Abgrenzung des ca. 36 ha großen Untersuchungsgebietes erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Natur-

schutzbehörde, wobei die Schwerpunkte der faunistischen Kartierungen die geplanten Erweiterungsflächen 

und die westlich und südlich angrenzenden Bereiche, insbesondere auch mit dem Zechengrund, bilden. 

 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes (rot gestrichelte Umrandung). 

2 Brutvögel 

2.1 Erfassungsmethoden 

Für die Kartierung wurden die in Tabelle 1 aufgeführten Begehungstermine genutzt. Während der Kartie-

rungsgänge wurden alle akustisch oder optisch wahrnehmbaren, an die Flächen gebundenen Vögel punkt-

genau unter Verwendung sogenannter Tageskarten ermittelt. Das Hauptaugenmerk lag auf der Erfassung 

Revier anzeigender Merkmale (Tabelle 2). Am ersten Termin erfolgte während der belaubungsfreien Zeit 

eine Suche nach Bäumen mit Höhlen und Großnestern. Diese wurden mittels GPS-Gerät „Garmin GPSmap 

60CSx“ eingemessen sowie fotografiert. Am 25.05. wurde eine Nachtbegehung durchgeführt. An den Termi-
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nen 11.03. 11.05. und 25.05. erfolgte auf den Streuobstwiesen und den Waldflächen der Einsatz von 

Klangattrappen für Spechte (Grau-, Klein-, Mittelspecht, Wendehals) und Eulen (Sperlings- und Steinkauz, 

Wald- und Raufußkauz, Waldohreule). Zusätzlich wurden in den Nächten 11./12.03., 19./20.03., 04./05.05., 

28./29.05. und 01./02.07. zwei digitale Diktiergeräte („Philips Voice Tracer DVT1400“) im Bereich der west-

lich gelegenen Streuobstwiese und des Waldes eingesetzt. Die nächtlichen Aufnahmen wurden anschlie-

ßend mit Hilfe der Software „Audacity“ im Hinblick auf rufende Eulen und andere Vogelarten ausgewertet (vgl. 

z. B. NICKEL & GROß 2021). Die während der Begehungen der Kartierungen der weiteren Artengruppen (sie-

he Kapitel 3, 4 und 5) erfolgten Nachweise von Vogelarten gehen ebenfalls in die Auswertung und die Ge-

samtartenliste ein. 

In Anlehnung an die Wertungskriterien nach SÜDBECK et al. (2005) wurde für alle erfassten Arten der jeweili-

ge Brutstatus ermittelt. Als Brutvögel wurden alle sicher brütend nachgewiesenen sowie brutverdächtigen 

Vögel klassifiziert. Für diese erfolgt eine Kartendarstellung mit den nachgewiesenen Neststandorten oder 

den theoretischen Reviermittelpunkten. Sonstige festgestellte Vogelarten gelten als Gastvögel bzw. Überflie-

ger. 

Tabelle 1: Termine der Begehungen zur Erfassung der Brutvögel. 

Datum Wetter 

11.03.2021 bedeckt, 5°C 

13.04.2021 heiter, 0-1°C 

28.04.2021 gering bewölkt, -1 bis 12°C 

11.05.2021 wolkig, 15°C 

25.05.2021 leicht bewölkt bis bedeckt, 12°C, windstill bis auffrischender Wind 

28.05.2021 bedeckt, 10-12°C, teilweise leichter Regen 

09.06.2021 heiter, 24°C 

Tabelle 2: Revier anzeigende Merkmale der Vögel (SÜDBECK et al. 2005). 

Revier anzeigende Merkmale 

- singende/balzrufende Männchen 

- Paare 

- Revierauseinandersetzungen 

- Nistmaterial tragende Altvögel 

- Nester, vermutliche Neststandorte 

- warnende, verleitende Vögel 

- Kotballen/Eischalen austragende Altvöge und Futter tragende Altvögel 

- bettelnde oder eben flügge Jungvögel 

 

2.2 Ergebnisse 

Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 63 Vogelarten nachgewiesen. Davon wurden 43 Arten als Brut-

vögel festgestellt (Tabelle 3, Abbildung 8). Unter den Brutvogelarten sind drei gefährdete Arten der Roten 

Liste der Brutvögel Deutschlands (Feldlerche, Kleinspecht, Star) und eine gefährdete Art der Roten Liste 

Thüringens (Gartenrotschwanz). Zwei der Brutvogelarten sind im Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 

(VSchRL) aufgeführt (Mittelspecht, Neuntöter). Unter den Gastvögeln sind mit Rotmilan und Wendehals zwei 

gefährdete Arten der Roten Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (siehe Artenliste in Kapitel 9, Seite 

24). 
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Die Vorkommen der Brutvögel konzentrieren sich im Bereich der Gehölzbiotope entlang des Zechengrundes 

(bachbegleitende Gehölze, südliche Streuobstwiese und Wald), im Bereich der westlichen Streuobstwiese, der 

ehemaligen Obstplantage und der Waldflächen sowie im Feldgehölz des nordwestlichen Plangebietes. Auch 

im Bereich der Gehölzsukzession und halboffener Ruderalfluren am westlichen Rand des Gewerbegebietes 

wurden mehrere Brutvogelarten nachgewiesen. Auf den Ackerflächen des geplanten Erweiterungsbereiches 

sowie z. B. auf dem Intensivgrünland im Zechengrund kamen dagegen keine bodenbrütenden Vogelarten vor. 

Die Offenlandart Feldlerche brütete auf der größeren Ackerfläche südlich des Zechengrundes außerhalb des 

Bereiches der Hochspannungsfreileitung, die auch Ackerflächen des geplanten Erweiterungsbereiches über-

spannt. Die höchste Anzahl von Arten und Brutpaaren gefährdeter Brutvögel wurden im Bereich des Zechen-

grundes und der westlichen Streuobstwiese nachgewiesen. Der ungefährdete, aber im Anhang I der VSchRL 

aufgeführte Neuntöter brütete am nordwestlichen Rand des Gewerbegebietes sowie am südlichen Rand des 

Zechengrundes. Daneben wurden im Bereich des Gewerbegebietes gebäudebrütende Arten, wie Bachstelze, 

Haussperling, Hausrotschwanz und Kohlmeise sowie Gehölzbrüter, wie Girlitz, Grünfink und Türkentaube 

nachgewiesen. 

In der Umgebung brütende Vogelarten, die das Plangebiet während der Brutzeit zur Nahrungssuche nutzten 

waren z. B. Mäusebussard, Rotmilan, Turmfalke und Waldohreule. Besondere Ansammlungen von Gastvögeln 

wurden während der Kartierung im Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen. 

Tabelle 3: Liste der nachgewiesenen Vogelarten. 

Brutvogelarten fett gedruckt, Abk.: Abkürzung siehe Abb. 8; Brutbestand/Anmerkung: Anzahl der festgestellten Revie-
re/Brutpaare (BP), Ex. - Exemplare 

Lfd. 
Nr. Artname Abk. Brutbestand/Anmerkung 

1 Amsel (Turdus merula) A 15 BP 

2 Bachstelze (Motacilla alba) Ba 1 BP 

3 Blaumeise (Cyanistes caeruleus) Bm 15 BP 

4 Buchfink (Fringilla coelebs) B 9 BP 

5 Buntspecht (Dendrocopos major) Bs 5 BP 

6 Eichelhäher (Garrulus glandarius) Ei 1 BP 

7 Elster (Pica pica)  Gastvogel 

8 Erlenzeisig (Spinus spinus)  Gastvogel (Rastvögel bis 30 Ex. Zechengrund) 

9 Feldlerche (Alauda arvensis) Fl 1 BP (Ackerfläche am Rand des Untersuchungs-
gebietes südlich des Zechengrundes) 

10 Feldsperling (Passer montanus) Fe 1 BP 

11 Fichtenkreuzschnabel (Loxia curvirostra)  Gastvogel 

12 Fitis (Phylloscopus trochilus)  Gastvogel/Durchzügler 

13 Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla) Gb 2 BP 

14 Gartengrasmücke (Sylvia borin)  Gastvogel/Durchzügler 

15 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) Gr 2 BP 

16 Gimpel (Pyrrhula pyrrhula)  Gastvogel/Durchzügler (11.03. "Trompetergimpel") 

17 Girlitz (Serinus serinus) Gi 1 BP 

18 Goldammer (Emberiza citrinella) G 4 BP 

19 Graureiher (Ardea cinerea)  Gastvogel (11.03. 1 Ex. Teich SG03 Zechengrund) 

20 Grauschnäpper (Muscicapa striata) Gs 1 BP 

21 Grünfink (Chloris chloris) Gf 2 BP 

22 Grünspecht (Picus viridis) Gü 1 BP 
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Lfd. 
Nr. Artname Abk. Brutbestand/Anmerkung 

23 Haubenmeise (Lophophanes cristatus) Hm 1 BP 

24 Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) Hr 3 BP 

25 Haussperling (Passer domesticus) H 1 BP 

26 Heckenbraunelle (Prunella modularis) He 1 BP 

27 Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes) Kb 2 BP 

28 Kleiber (Sitta europaea) Kl 4 BP 

29 Kleinspecht (Dryobates minor) Ks 1 BP 

30 Kohlmeise (Parus major) K 12 BP 

31 Kolkrabe (Corvus corax)  Gastvogel/Überflieger 

32 Mauersegler (Apus apus)  Gastvogel/Überflieger 

33 Mäusebussard (Buteo buteo)  Gastvogel 

34 Mehlschwalbe (Delichon urbicum)  Gastvogel/Überflieger 

35 Misteldrossel (Turdus viscivorus) Md 2 BP 

36 Mittelspecht (Dendrocoptes medius) Msp 1 BP 

37 Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) Mg 6 BP 

38 Neuntöter (Lanius collurio) Nt 2 BP 

39 Rabenkrähe (Corvus corone)  Gastvogel/Überflieger 

40 Ringeltaube (Columba palumbus) Rt 4 BP 

41 Rotdrossel (Turdus iliacus)  Gastvogel/Durchzügler 

42 Rotkehlchen (Erithacus rubecula) R 9 BP 

43 Rotmilan (Milvus milvus)  Gastvogel/Überflieger 

44 Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) Sm 1 BP 

45 Schwarzspecht (Dryocopus martius)  Gastvogel 

46 Singdrossel (Turdus philomelos) Sd 6 BP 

47 Sommergoldhähnchen (Regulus ignicapilla) Sg 3 BP 

48 Star (Sturnus vulgaris) S 6 BP 

49 Stieglitz (Carduelis carduelis) Sti 1 BP 

50 Stockente (Anas platyrhynchos) Sto 1 BP 

51 Sumpfmeise (Poecile palustris) Sum 2 BP 

52 Tannenmeise (Periparus ater) Tm 2 BP 

53 Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca)  Gastvogel/Durchzügler 

54 Türkentaube (Streptopelia decaocto) Tt 1 BP 

55 Turmfalke (Falco tinnunculus)  Gastvogel 

56 Waldbaumläufer (Certhia familiaris) Wb 1 BP 

57 Waldkauz (Strix aluco) Wz Gastvogel (Brutvogel in der Umgebung) 

58 Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix) Wls 2 BP 

59 Waldohreule (Asio otus)  Gastvogel (25.05. Nahrungssuche nordwestliches 
Untersuchungsgebiet) 

60 Wendehals (Jynx torquilla)  Gastvogel/Durchzügler (04.05. südl. Streuobstwiese) 

61 Wintergoldhähnchen (Regulus regulus) Wig 2 BP 

62 Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) Z 3 BP 

63 Zilpzalp (Phylloscopus collybita) Zi 4 BP 
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Abbildung 2: Kleinspecht in der Nähe seines Brutplat-
zes in der westlichen Streuobstwiese (Fo-
to vom 02.06.2021). 

 

Abbildung 3: Mittelspecht am Brutplatz in der westli-
chen Streuobstwiese (09.06.2021). 

 

Abbildung 4: Neuntöter am Brutplatz am nordwestli-
chen Rand des Gewerbegebietes 
(02.06.2021) 

 

Abbildung 5: Intensivgrünland im Zechengrund mit 
Brennnesselaufwuchs (02.06.2021) 

 

Abbildung 6: Westliche Streuobstwiese (05.05.2021) 

 

Abbildung 7: Ehemalige Obstplantage (08.09.2021) 
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Abbildung 8: Verbreitung der Brutvogelarten im Untersuchungsgebiet (Abkürzungen siehe Tab. 3). 

 

2.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Das Spektrum der nachgewiesenen Brutvogelarten setzt sich aus in der Region überwiegend weit verbreite-

ten lebensraumtypischen Arten zusammen. Die meisten Arten sind in Thüringen häufige Brutvogelarten mit 

einem sehr guten Erhaltungszustand. Mit Mittelspecht, Kleinspecht und Gartenrotschwanz wurden zudem in 

Thüringen im Vergleich weniger häufige Arten mit teilweise thüringenweit mittlerem bis schlechtem Erhal-

tungszustand als Brutvögel nachgewiesen. Für diese Arten sind die totholz- und höhlenbaumreichen Streu-

obstwiesen und Gehölzbestände entlang des Zechenbaches von besonderer Bedeutung. Insbesondere die 

westliche Streuobstwiese mit den alten hochstämmigen Kirschbäumen ist mit den Brutvorkommen des bun-

desweit gefährdeten Kleinspechtes sowie des Mittelspechtes von sehr hoher Bedeutung bezüglich der Vo-

gelfauna im Untersuchungsgebiet. Bei der geplanten Erweiterung des Gewerbegebietes ist die westliche 
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Streuobstwiese somit vor jeglicher direkter Flächeninanspruchnahme zu schützen. Die geplante Bebauung 

bzw. Nutzung sollte mit einem Mindestabstand von 20 m zur Streuobstwiese festgesetzt werden, um Beein-

trächtigungen z. B. durch Gebäudeverschattung und durch Störungen aufgrund optischer und akustischer 

Reize durch die gewerbliche Nutzung zu minimieren. Relevant sind hierbei z. B. Bewegungsunruhe durch 

Fahrzeugverkehr auf geplanten Gewerbeflächen und lärmbedingte Störwirkungen (Schreck- und Störwirkun-

gen bzw. Maskierungseffekte durch kontinuierlichen Lärm). 

Die ehemalige Obstplantage ist bezüglich der nachgewiesenen Brutvogelarten von geringerer Bedeutung. 

Die Kirschbäume weisen jedoch ebenfalls einen höheren Anteil an Totholz und kleineren Bruthöhlen auf, die 

z. B. Bruthabitat für häufige Meisenarten sind. 

Auf den Ackerflächen im geplanten Erweiterungsbereich südlich des Gewerbegebietes sind keine Brutvögel 

nachgewiesen worden. Es handelt sich um intensiv genutzte Flächen, die insgesamt für die Brutvögel keine 

besondere Bedeutung aufweisen. Auch der Grünlandstreifen zwischen dem westlichen Rand des Gewerbe-

gebietes und der ehemaligen Obstplantage wurde intensiv als Mähweide einschließlich einer Gülleausbrin-

gung im März genutzt. Hier wurden ebenfalls keine bodenbrütenden Vogelarten nachgewiesen. Der nördli-

che Rand des Gewerbegebietes ist als Bruthabitat des Neuntöters (Art des Anhangs I der VSchRL) von Be-

deutung. Die Art ist in Thüringen und deutschlandweit ungefährdet. Das Brutvorkommen liegt im Bereich des 

derzeitigen Gewerbegebietes, wobei bei einer dortigen Erweiterung gegebenenfalls Ausgleichsmaßnahmen 

für den Neuntöter notwendig werden. 

Die Beseitigung von Gehölzen im Rahmen der künftigen Baumaßnahmen hat dabei außerhalb der Brutzeit 

zu erfolgen, um artenschutzrechtliche Verbotsverletzungen für die z. B. sonstigen am Rand des Gewerbege-

bietes nachgewiesenen Brutvogelarten (z. B. Goldammer, Heckenbraunelle usw.). auszuschließen. Im Rah-

men der notwendigen Kompensationsmaßnahmen und für die Festsetzung der Grünflächen des B-Plans 

sind in Bezug auf die Brutvögel z. B. eine nachhaltige Durchgrünung mit heimischen Gehölzen und die ex-

tensive Pflege von Grünflächen mit einem Wechsel aus kurzgrasigen Bereichen und Blühflächen zu empfeh-

len. Die konkrete artenschutzrechtliche Bewertung und Ableitung von Maßnahmen ist in der speziellen ar-

tenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan durchzuführen. 

3 Kriechtiere 

3.1 Erfassungsmethoden 

Die Erfassung der Kriechtiere erfolgte durch Sichtbeobachtungen mit der Suche nach aktiven bzw. sich son-

nenden Reptilien. Daneben wurde nach sich versteckt haltenden Individuen unter Holz, Steinen u. ä. geschaut. 

Im Bereich strukturell für Reptilien besonders geeigneter Biotope der Erweiterungsflächen (offene/halboffene 

Ruderal- und Grasfluren, z. B. am westlichen Rand des Gewerbegebietes oder Grenzlinien zwischen Grünland 

und Gehölzaufwuchs) erfolgte eine flächendeckende Begehung zur Suche nach Reptilien. Ansonsten wurden 

die Transekte der Tagfalterkartierung genutzt (siehe Kapitel 4). Zusätzlich wurden im Zeitraum vom 10.03.2021 

bis zum 08.09.2021 insgesamt 17 künstliche Verstecke (KV) ausgebracht. Es handelte sich um 11 schwarze 

PVC-Wellplatten, fünf Dachpappen und eine schwarze PE-Folie mit einer Flächengröße von jeweils ca. 1 m². 

Die KV eignen sich insbesondere zum Nachweis von Blindschleichen und Schlangen (HACHTEL et al. 2009). 

Insgesamt wurden für die Reptilienkartierung die in Tabelle 4 genannten Termine genutzt. Die künstlichen 

Verstecke wurden teilweise auch bei zusätzlichen Terminen der Kartierungen der anderen Artengruppen 

kontrolliert. 
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Tabelle 4: Termine der Begehungen zur Erfassung der Reptilien. 

Datum Wetter 

10.03.2021 stark bewölkt, 7°-12°C, schwacher Wind 

28.04.2021 gering bewölkt, -1 bis 12°C 

11.05.2021 wolkig, 15°C 

02.06.2021 heiter, 26°C, wenig Wind 

09.06.2021 heiter 24°C 

10.06.2021 heiter, 15-25°C, am Ende leichter Wind 

15.06.2021 heiter, 29°C, windstill 

20.07.2021 heiter, 23°C, wenig bis teils frischer Wind 

08.09.2021 heiter, 15-22°C 

3.2 Ergebnisse 

Während der Erfassungstermine wurden drei Reptilienarten nachgewiesen (Tabelle 5, Abbildung 9). Darun-

ter sind die beiden nach der Roten Liste der Reptilien Thüringens gefährdeten Arten Ringelnatter und Zau-

neidechse. Die Ringelnatter ist auch bundesweit entsprechend der Roten Liste Deutschlands gefährdet. Mit 

der Zauneidechse wurde zudem eine streng geschützte Art des Anhangs IV der FFH-Richtlinie nachgewie-

sen (siehe Artenliste in Kapitel 9, Seite 24). Anzumerken ist, dass im Standgewässer SG03 (vgl. Kapitel 4) in 

der Vergangenheit Nordamerikanische Schmuckschildkröten (Trachemys sp.) durch Unbekannte ausgesetzt 

worden sind (mdl. Mitt. H. SCHULZ/Saalfeld). Diese invasiven gebietsfremden Reptilienarten der IAS-

Verordnung wurden während der Kartierung nicht nachgewiesen. 

Die im Plangebiet am weitesten verbreitete Reptilienart ist die Blindschleiche (Abbildung 9). Diese kommt 

sowohl im Zechengrund, im Bereich der westlichen Streuobstwiese und der Obstplantage als auch am Rand 

des Gewerbegebietes vor. Die Ringelnatter wurde ebenfalls im Zechengrund im Umfeld der Teiche, an der 

westlichen Streuobstwiese sowie am Rand des Gewerbegebietes nachgewiesen. Die Zauneidechse ist da-

gegen nur an einer Stelle im nordwestlichen Untersuchungsgebiet beobachtet worden. Es handelt sich um 

den Rand des dortigen Grünlandes im Übergang zu Gehölzen. Potenziell für Zauneidechsen geeignete Flä-

chen kommen u. a. auch am Rand des Gewerbegebietes z. B. im Umfeld des dortigen Parkplatzes vor. Trotz 

gezielter und intensiver Suche wurden hier jedoch keine Zauneidechsen nachgewiesen. 

Tabelle 5: Liste der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Reptilienarten. 

Lfd. 
Nr. 

Artname Nachweise 

1 Blindschleiche (Anguis fragilis) 38 Nachweise (adult, subadult) 

2 Ringelnatter (Natrix natrix) 6 Nachweise (adult, subadult) 

3 Zauneidechse (Lacerta agilis) 1 Nachweis (subadult; 09.06.) 
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Abbildung 9: Verbreitung der nachgewiesenen Reptilienarten im Untersuchungsgebiet. 

 

3.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Das Untersuchungsgebiet ist aufgrund der vorhandenen Biotopvielfalt und des Grenzlinienreichtums teilwei-

se als sehr hochwertiger Reptilienlebensraum einzuschätzen. Insbesondere der Zechengrund mit den 

Standgewässern, die westliche Streuobstwiese und die Randbereiche des vorhandenen Gewerbegebietes 

sind aufgrund der Nachweise der in Thüringen gefährdeten Ringelnatter von hoher Bedeutung. Als Aus-

gleich für die Eingriffe in die Lebensräume am Rand des Gewerbegebietes sollten entsprechende struktur-

reiche Ersatzlebensräume für die betroffenen Arten angelegt werden. Die aufgrund des strengen Schutzsta-

tus besonders planungsrelevante Zauneidechse wurde nur als Einzelfund im Nordwesten des Untersu-

chungsgebietes nachgewiesen. Da dieser Bereich außerhalb der geplanten Erweiterung liegt, ergeben sich 

diesbezüglich keine besonderen artenschutzrechtlichen Konflikte. 
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Abbildung 10: Blindschleiche unter PVC-Wellplatte 
KV15 (Foto vom 11.05.2021). 

 

Abbildung 11: Ringelnatter unter Dachpappe KV03 
(28.05.2021). 

 

Abbildung 12: Gemulchter Rand der westlichen Streu-
obstwiese (01.07.2021). 

 

Abbildung 13: Parkplatz-Böschungen am westlichen 
Rand des Gewerbegebietes ohne 
Nachweis von Zauneidechsen 
(20.07.2021). 

4 Lurche 

4.1 Erfassungsmethoden 

Die Kartierung der Amphibien erfolgte durch Sichtbeobachtungen, Verhören, aktiven Fang mittels Kescher und 

passiven Fang mit Lebendfallen an den in Tabelle 6 aufgeführten Terminen. Am ersten Termin wurde insbe-

sondere eine Kartierung der Laichballen und Laichschnüre frühlaichender Arten durchgeführt. An diesem sowie 

den weiteren Terminen erfolgte zudem am Zechenbach eine Suche nach larvenabsetzenden Feuersalaman-

dern bzw. nach Larven des Feuersalamanders. Am 25.05. wurde eine Nachtbegehung durchgeführt. Zusätzlich 

wurden in den Nächten 24./25.03., 11./12.04. und 10./11.06. an den Standgewässern im Zechengrund sowie 

im nördlichen Untersuchungsgebiet am Rand des Gewerbegebietes zwei digitale Diktiergeräte („Philips Voice 

Tracer DVT1400“) eingesetzt. Die nächtlichen Aufnahmen wurden anschließend mit Hilfe der Software „Auda-

city“ im Hinblick auf Amphibienrufe ausgewertet. An den drei Standgewässern im Nebenschluss des Zechen-

baches (SG01 bis 03 in Abbildung 22) erfolgte in der Nacht vom 04. zum 05. Mai der Einsatz von Lebendfallen. 

Es handelte sich um 4 Reusen des Typs „Molchreuse M2“ der Firma „BVL von Laar“ mit je 2 Öffnungen, 5 

handelsübliche Kleinfischreusen mit jeweils 2 Öffnungen sowie 2 umgebaute PET-Getränke-Flaschen mit je-
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weils 1 Öffnung (vgl. SCHLÜPMANN & KUPFER 2009). Im Gewässer SG01 wurden 2 „Molchreusen M2“ und 2 

Kleinfischreusen, im Gewässer SG02 2 PET-Flaschenreusen sowie im Gewässer SG03 eine „Molchreusen 

M2“ und drei Kleinfischreusen eingesetzt. Ansonsten wurden im Untersuchungsgebiet die ausgelegten künstli-

chen Verstecke (KV) der Reptilienkartierung (siehe Kap. 3.1) sowie Totholz, Steine u. ä. auf Amphibien im 

Landlebensraum abgesucht. 

Tabelle 6: Termine der Begehungen zur Erfassung der Amphibien. 

Datum Wetter 

23.03.2021 bedeckt, 4°C, windstill 

04.05.2021 regnerisch, windig, 8°C 

05.05.2021 heiter, 6°C 

25.05.2021 leicht bewölkt bis bedeckt, 12°C, windstill bis auffrischender Wind 

10.06.2021 heiter, 15-25°C, am Ende leichter Wind 

24.08.2021 wolkig, 14°C 

 

4.2 Ergebnisse 

Während der Erfassungstermine wurden sechs Amphibienarten nachgewiesen (Tabelle 7, Abbildung 

22Tabelle 5). Darunter sind die drei nach der Roten Liste der Amphibien Thüringens gefährdeten Arten 

Bergmolch, Fadenmolch und Feuersalamander. Die nachgewiesenen Arten sind bundesweit nicht gefährdet. 

Feuersalamander und Grasfrosch stehen aber auf der Vorwarnlist der Roten Liste der Amphibien Deutsch-

lands. Streng geschützte Amphibienarten des Anhangs IV der FFH-RL wurden aktuell nicht nachgewiesen 

(siehe Artenliste in Kapitel 9, Seite 24).1 

Die Amphibiennachweise konzentrieren sich auf den Zechengrund, wobei der Feuersalamander vor allem im 

Zechenbach und die sonstigen Arten vorrangig in den drei Standgewässern nachgewiesen wurden. Für den 

Feuersalamander konnte durch die Beobachtung mehrerer larvenabsetzender Weibchen der Fortpflan-

zungsnachweis im Zechenbach erbracht werden. Aufgrund geringer Wasserführung bzw. Austrocknung des 

Zechenbaches im Zeitraum Juni/Juli (vgl. Abbildung 18) und des anschließenden starkregenbedingten 

Hochwassers Mitte Juli ist für das Jahr 2021 jedoch von keiner erfolgreichen Larvenentwicklung des Feuer-

salamanders im Untersuchungsgebiet auszugehen. Bei den drei im Nebenschluss des Zechenbaches gele-

genen Standgewässern fiel das Standgewässer SG02 im Juni ebenfalls trocken, so dass für die vier dort 

nachgewiesenen Amphibienarten ebenfalls keine Reproduktion möglich war. Die beiden Teiche SG01 und 

SG03 führten dagegen dauerhaft Wasser, wobei der Teich SG03 durch einen hohen Fischbesatz (Karpfen) 

und eine starke Wassertrübung deutliche Beeinträchtigungen der Habitatfunktion für Amphibien aufwies. 

Auch der anfangs sehr klare und offenbar weitgehend fischfreie Teich SG01 war ab Mai mit Forellen besetzt 

und durch trübe Wasserverhältnisse gekennzeichnet (Abbildung 14). 

Außerhalb des Zechengrundes sind im Untersuchungsgebiet keine Standgewässer vorhanden. Am Rand 

des Gewerbegebietes wurden im Umfeld des künstlichen Versteckes KV03 teilweise temporäre Kleinstge-

wässer (Pfützen) auf vegetationsarmen Flächen festgestellt. Hier wären potenzielle Vorkommen von z. B. 

der Kreuzkröte (Epidalea calamita) zu erwarten gewesen. Es wurden jedoch keine Amphibien nachgewie-

sen. 

 

 
1 Für das Standgewässer SG03 liegt gemäß den LINFOS-Daten aus dem Jahr 2017 ein Einzelfund der streng geschütz-

ten Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) vor. 
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Tabelle 7: Liste der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Amphibienarten. 

Lfd. 
Nr. 

Artname SG01 SG02 SG03 
Zechen-

bach 
sonstiges 

1 Bergmolch (Ichthyosaura 
alpestris) 

- 9 M, 2 W 3 M, 9 W -  

2 Erdkröte (Bufo bufo) >5 Ls; La: 
h 

5 Ad 3 Ru, >10 
Ls, La: h 

La: r 1 Totfund in SG02 (vermutlich 
Waschbär-Beute) 

3 Fadenmolch (Lissotriton 
helveticus) 

1 W 1 M, 2 W 2 M, 1 W -  

4 Feuersalamander (Sala-
mandra salamandra) 

- - - 8 Ad. 1 Totfund asphaltierter Weg 
Zechengrund (Verkehrsopfer) 

5 Grasfrosch (Rana tempora-
ria) 

70 Lb, La: 
sh 

5 Lb 1 Lb -  

6 Teichmolch (Lissotriton 
vulgaris) 

1 M - - -  

Abkürzungen: Ad - Alttier, M - Männchen, W - Weibchen, Ru - rufendes Tier, Ju - Jungtier/Metamorphling, La - Larve, Lb - 
Laichballen; Ls – Laichschnüre; Häufigkeit: r (regelmäßig): 11-100 Exemplare, h (häufig): 101-1.000 Exempla-
re, sh - >1.000 Exemplare. 

 

Abbildung 14: Ansicht des Standgewässers SG01 (Foto 
vom 21.07.2021). 

 

Abbildung 15: Ansicht des Standgewässers SG02 
(28.05.2021). 

 

Abbildung 16: Ansicht des Standgewässers SG03 
(08.09.2021). 

 

Abbildung 17: Ansicht des Zechenbaches im Untersu-
chungsgebiet (13.04.2021). 
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Abbildung 18: Trockengefallener Zechenbach im Untersu-
chungsgebiet (01.07.2021). 

 

Abbildung 19: Larvenabsetzender Feuersalamander im 
Zechenbach (13.04.2021). 

 

Abbildung 20: Larvenabsetzender Feuersalamander im 
Zechenbach (05.05.2021). 

 

Abbildung 21: Fadenmolch-Männchen aus Lebendfalle 
in Gewässer SG03 (05.05.2021). 

4.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Das Untersuchungsgebiet ist im Bereich des Zechengrundes als sehr hochwertiger Amphibienlebensraum 

einzuschätzen. Hierbei sind sowohl der gesamte Zechenbach für den Feuersalamander als auch der Bereich 

der Standgewässer für zahlreiche Amphibienarten von besonderer Bedeutung. Aktuelle Beeinträchtigungen 

für Amphibien bestehen hier durch die Gefahr der Austrocknung, die insbesondere am Zechenbach aber 

auch am Standgewässer SG02 besteht. Diese könnte sich künftig klimawandelbedingt verschärfen. Das gilt 

auch für die Gefahr durch Starkregenereignisse, die bei einem Hochwasser des Zechenbaches während der  

Fortpflanzungszeit der Feuersalamander zur Verdriftung der Salamanderlarven in als Lebensraum ungeeig-

nete verrohrte Bachabschnitte unterstrom führen. Weitere Beeinträchtigungen für Amphibien bestehen durch 

einen hohen Fischbesatz in den Teichen, der eine erfolgreiche Reproduktion der Lurche und hierbei insbe-

sondere wertgebender Amphibienarten ebenfalls beeinträchtigt (vgl. SERFLING & BRAUN-LÜLLEMANN 2021). 

Auf dem im Zechengrund nördlich des Zechenbaches verlaufenden asphaltierten Weg besteht für Amphibien 

die Gefahr der Kollision mit Fahrzeugen, was durch den Totfund eines Feuersalamanders während der Kar-

tierung bestätigt wird.  

Im Bereich der geplanten Erweiterungsflächen des Gewerbegebietes wurden hingegen keine Amphibien 

nachgewiesen. Insofern besteht hier, auch aufgrund des Fehlens von Wanderkorridoren, kein besonderes 
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Konfliktpotenzial für Amphibien. Im Rahmen der für die Gewerbegebietserweiterung notwendigen natur-

schutzrechtlichen Kompensation des Bebauungsplans werden in Bezug auf Amphibien z. B. Maßnahmen 

zur Sicherung des Wasserstandes am Standgewässer SG02 oder die Extensivierung der Grünlandnutzung 

im Zechengrund im Umfeld der Standgewässer empfohlen. 

 

 

Abbildung 22: Verbreitung der nachgewiesenen Amphibienarten im Untersuchungsgebiet. 
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5 Tagfalter 

5.1 Erfassungsmethoden 

Die Erfassung der Tagfalter erfolgte mittels Linientransektkartierung mit einem Fokus auf der Erfassung des 

Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Phengaris nausithous) an den in Tabelle 8Tabelle 6 aufgeführten 

Terminen.  

Am ersten Termin wurde eine Suche nach dessen Raupenfutterpflanze (Großer Wiesenknopf Sanguisorba 

officinalis) durchgeführt. Der Verlauf des Untersuchungstransektes wurde mit Schwerpunkt um die geplante 

Erweiterungsfläche des Gewerbegebietes sowie im Zechengrund eingeordnet. Der Transekt wurde in 50 m-

Abschnitte aufgeteilt. In diesen Abschnitten erfolgte bei geeigneten Kartierungsbedingungen eine qualitative 

Erfassung der sichtbaren Tagfalter. Für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling erfolgte zudem eine quan-

titative Falterkartierung. 

Tabelle 8: Termine der Begehungen zur Erfassung der Tagfalter. 

Datum Wetter 

02.06.2021 heiter, 26°C, wenig Wind 

21.07.2021 heiter bis wolkig, 23°C, schwacher bis mäßiger Wind 

12.08.2021 heiter, 26°C 

5.2 Ergebnisse 

Während der Kartierung wurden insgesamt 23 Tagfalterarten im Untersuchungsgebiet erfasst (Tabelle 9). 

Darunter sind keine gefährdeten Arten der Roten Liste der Tagfalter Thüringens oder Deutschlands. Mehrere 

Arten (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Großer Schillerfalter, Kleiner Eisvogel, Trauermantel) stehen 

auf der Vorwarnliste Thüringens und/oder Deutschlands (siehe Artenliste in Kapitel 9, Seite 24). Mit dem 

Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris nausithous) kommt eine streng geschützte Art des An-

hangs IV der FFH-RL im Untersuchungsgebiet vor. Das Vorkommen beschränkt sich auf den Bereich des 

Zechengrundes. Hier wurden drei Flächen mit regelmäßigen Vorkommen der Raupenfutterpflanze Großer 

Wiesenknopf ermittelt (Abbildung 27). Die Wiesenknopf-Flächen GW01 und GW02 liegen am Talhang des 

Zechengrundes im Bereich der südlichen Streuobstwiese. Der Große Wiesenknopf kommt hier zahlreich am 

östlichen sowie am westlich Rand der Streuobstwiese einschließlich eines brachgefallenen Streifens westlich 

der ansonsten mit Rindern beweideten Fläche vor. Hier wurden am 12.08. auf der stärker beweideten Fläche 

GW01 zwei Falter und auf der Fläche GW02 acht Falter nachgewiesen. Die Wiesenknopf-Fläche GW03 liegt 

am Rand des ansonsten artenarmen und intensiv genutzten Grünlandes des Zechengrundes. Hier wurde 

der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling nicht nachgewiesen. Im Untersuchungsgebiet außerhalb des 

Zechengrundes wurden keine Raupenfutterpflanzen oder Tiere des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 

beobachtet. Bezüglich der sonstigen Tagfalterarten sind der Zechengrund sowie die westliche Streuobstwie-

se (Transektabschnitte Nr. 11-20, 21-30 und 31-40) am artenreichsten. Die ehemalige Obstplantage und 

nordwestlich gelegene Grünland- und Gehölzränder weisen im Vergleich dazu einen mittleren Artenreichtum 

auf (Nr. 41-51). Die Abschnitte im geplanten Erweiterungsbereich am Rand des Gewerbegebietes und der 

Ackerfläche (Nr. 1-10) weisen den geringsten Reichtum an Tagfalterarten auf. 
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Tabelle 9: Liste der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Tagfalterarten. 

Lfd. 
Nr. Artname 

Transekte 

Nr. 1-10 Nr. 11-20 Nr. 21-30 Nr. 31-40 Nr. 41-51 

1 Aglais io - Tagpfauenauge   X X X 

2 Aglais urticae - Kleiner Fuchs    X  

3 Anthocharis cardamines - Aurorafalter   X   

4 Apatura iris - Großer Schillerfalter   X   

5 Aphantopus hyperantus - Schornstein-
feger 

 X X X X 

6 Argynnis paphia - Kaisermantel   X X  

7 Coenonympha pamphilus - Kleines 
Wiesenvögelchen 

  X   

8 Colias hyale - Weißklee-Weißling  X    

9 Erynnis tages - Dunkler Dickkopffalter  X    

10 Gonepteryx rhamni - Zitronenfalter   X   

11 Leptidea sinapis/juvernica - Legumino-
sen-Weißlinge 

   X  

12 Limenitis camilla - Kleiner Eisvogel   X   

13 Maniola jurtina - Großes Ochsenauge X X X X X 

14 Melanargia galathea - Schachbrettfalter X X X X X 

15 Nymphalis antiopa - Trauermantel     X 

16 Ochlodes sylvanus - Rostfarbiger Dick-
kopffalter 

    X 

17 Pararge aegeria - Waldbrettspiel    X  

18 Phengaris nausithous - Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling 

 10 Falter    

19 Pieris brassicae - Großer Kohl-Weißling   X   

20 Pieris napi - Grünader-Weißling X X X X  

21 Polygonia c-album - C-Falter   X   

22 Polyommatus icarus - Hauhechel-
Bläuling 

 X   x 

23 Vanessa atalanta  Admiral X  X   

Artenzahl 4 8 14 9 7 
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Abbildung 23: Ansicht der Wiesenknopf-Fläche GW01 
(Foto vom 12.08.2021) 

 

Abbildung 24:  Ansicht der Wiesenknopf-Fläche GW02 
(12.08.2021) 

 

Abbildung 25: Ansicht der Wiesenknopf-Fläche GW03 
(12.08.2021) 

 

 

Abbildung 26: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
auf der Wiesenknopf-Fläche GW01 (Fo-
to vom 12.08.2021) 

5.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Die mit einem Schwerpunkt auf der Erfassung des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings durchgeführte 

Tagfalterkartierung zeigt, dass im Untersuchungsgebiet die südliche Streuobstwiese von sehr hoher arten-

schutzrechtlicher Bedeutung ist. Hier wurde die streng geschützte Art auf zwei Teilflächen nachgewiesen. 

Dagegen kommt der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling im restlichen Untersuchungsgebiet einschließlich 

des Grünlandes im Zechengrund nicht vor. Das Grünland im Zechengrund ist aufgrund der intensiven Be-

wirtschaftung mit großflächiger Gülleausbringung im März und mehrmaliger Mahd (u. a. in der Falterflugzeit) 

aktuell nicht als Lebensraum des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings geeignet. Auch die weiteren Grün-

landbereiche außerhalb des Zechengrundes weisen keine Habitateignung auf, so dass bezüglich der ge-

planten Gewerbegebietserweiterung keine artenschutzrechtlichen Konflikte bestehen. Dies trifft auch auf die 

sonstigen Tagfalterarten zu. Für diese ist außerhalb des Zechengrundes insbesondere die westliche Streu-

obstwiese durch eine höhere Artenvielfalt gekennzeichnet. Beeinträchtigungen bestehen hier durch das 

stark wüchsige und relativ artenarme Grünland sowie das während der Falterflugzeit durchgeführte Mulchen 

der vergleichsweise artenreicheren Ränder der Streuobstwiese, das sich auch negativ auf die Reptilienfauna 

auswirkt (vgl. Abbildung 12, Seite 13). Im Rahmen der für die Gewerbegebietserweiterung notwendigen na-

turschutzrechtlichen Kompensation des Bebauungsplans sind in Bezug auf die Tagfalter im Bereich der Wie-
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senknopffläche GW03 Maßnahmen für eine dem Wiesenknopf-Ameisenbläuling förderliche Grünlandnutzung 

zu empfehlen. Diesbezüglich sind auch eine Extensivierung der Grünlandnutzung bzw. eine Erhöhung der 

floristischen Artenvielfalt im Bereich der ehemaligen Obstplantage und der westlichen Streuobstwiese als 

beispielhafte Maßnahmen zur Verbesserung der Tagfalterlebensräume zu nennen. 

 

Abbildung 27: Lage des Transektes zur Kartierung der Tagfalter sowie Verbreitung des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings im Untersuchungsgebiet. 

6 Beibeobachtungen besonders geschützter und/oder gefährdeter Arten 

Als Beibeobachtungen besonders geschützter und/oder gefährdeter Arten wurden im Plangebiet u. a. im 

Bereich der westlichen Streuobstwiese der Marmorierte Rosenkäfer (Protaetia lugubris) und die Spanische 

Flagge (Euplagia quadripunctaria), an den Standgewässern SG01 und SG03 Zungen-Hahnenfuß (Ranuncu-

lus lingua) und im Wald südlich der ehemaligen Obstplantage die Orchideenart Fliegen-Ragwurz (Ophrys 

insectifera) nachgewiesen (siehe Artenliste in Kapitel 9, Seite 24). 
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7 Zusammenfassung 

Im Untersuchungsgebiet des geplanten Bebauungsplanes "Erweiterung Gewerbegebiet Am Silberstollen" 

wurden im Jahr 2021 faunistische Kartierungen zur Erfassung der Brutvögel, der Kriechtiere, der Lurche und 

der Tagfalter durchgeführt. Es wurden insgesamt 63 Vogelarten, darunter 43 Brutvogelarten, 3 Reptilienar-

ten, 6 Amphibienarten und 23 Tagfalterarten nachgewiesen. Mit dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

(Phengaris nausithous) und der Zauneidechse (Lacerta agilis) wurden zwei streng geschützte Arten des 

Anhangs IV der FFH-RL außerhalb des geplanten Erweiterungsbereiches festgestellt. Die Vorkommen der 

Amphibienarten konzentrieren sich auf den Zechengrund. Bezüglich der Brutvogelarten ist insbesondere die 

an den geplanten Erweiterungsbereich angrenzende Streuobstwiese von sehr hoher naturschutzfachlicher 

Bedeutung. Für den Bebauungsplan sind Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen zum Schutz von 

Artvorkommen vorzusehen. Die konkrete artenschutzrechtliche Bewertung und Ableitung von Maßnahmen 

ist in der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplanverfahren durchzuführen. 
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9  Anhang: Artenliste 

Schutzstatus: §/§§ – besonders/streng geschützt gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG; FFH-RL / VSchRL: FFH 
2/4/5 - Art des Anhangs II/IV/V der FFH-RL (* - prioritäre Art); VRL 1 - Art des Anhangs I der VSchRL; RL D / RL TH - 
Rote Liste der Brutvögel (RYSLAVY et al. 2020) und wandernder Vogelarten (HÜPPOP et al. 2013) und weiterer Tierarten 
Deutschlands (ROTE-LISTE-ZENTRUM 2021)/ Rote Liste Thüringens (TLUBN 2021c, TLUG 2011): 2 – stark gefährdet, 
3/3B/3W – gefährdet, R - extrem selten; V – Vorwarnliste, */*B/*W – ungefährdet, / – nicht wandernd; Ehz TH – Erhaltungs-
zustand 2016 der Vögel gemäß TLUBN (2021a) sowie Erhaltungszustand 2019 der FFH-Arten gemäß TLUBN (2021b): 
A - sehr gut, B - gut, C - mittel bis schlecht sowie FV - günstig; U1 - ungünstig-unzureichend; U2 - ungünstig-schlecht 

Lfd. 

Nr. Artname 
Schutz
status 

FFH-RL/ 
VSchRL RL D 

RL 
TH 

Ehz 
TH Anmerkung 

Vögel (Aves) 

1 Amsel (Turdus merula) §  

 
*B;*W * A  

2 Bachstelze (Motacilla alba) §  
 

*B;*W * A  

3 Blaumeise (Cyanistes caeruleus) §  
 

*B;*W * A  

4 Buchfink (Fringilla coelebs) §  
 

*B;*W * A  

5 Buntspecht (Dendrocopos major) §  
 

*B;*W * A  

6 Eichelhäher (Garrulus glandarius) §  
 

*B;*W * A  

7 Elster (Pica pica) §  
 

*B;/ * A  

8 Erlenzeisig (Spinus spinus) §  
 

*B;*W * B  

9 Feldlerche (Alauda arvensis) §  
 

3B;*W V B  

10 Feldsperling (Passer montanus) §  
 

VB;*W * A  

11 Fichtenkreuzschnabel (Loxia cur-
virostra) §  

 
*B;*W * B  

12 Fitis (Phylloscopus trochilus) §  
 

*B;*W * A  

13 Gartenbaumläufer (Certhia brachy-
dactyla) §  

 
*B;*W * A  

14 Gartengrasmücke (Sylvia borin) §  
 

*B;*W * A  

15 Gartenrotschwanz (Phoenicurus 
phoenicurus) §  

 
*B;*W 3 B  

16 Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) §  
 

*B;*W * B  

17 Girlitz (Serinus serinus) §  
 

*B;*W * A  

18 Goldammer (Emberiza citrinella) §  
 

*B;*W * A  

19 Graureiher (Ardea cinerea) §  
 

*B;*W * B  

20 Grauschnäpper (Muscicapa striata) §  
 

VB;*W * B  

21 Grünfink (Chloris chloris) §  
 

*B;*W * A  

22 Grünspecht (Picus viridis) §§  
 

*B;/ * A  

23 Haubenmeise (Lophophanes crista-
tus) §  

 
*B;/ * A  

24 Hausrotschwanz (Phoenicurus 
ochruros) §  

 *B;*W * A  

25 Haussperling (Passer domesticus) §   *B;/ * A  

26 Heckenbraunelle (Prunella modula-
ris) §  

 *B;*W * A  

27 Kernbeißer (Coccothraustes coc-
cothraustes) §  

 
*B;*W * A  

28 Kleiber (Sitta europaea) §  
 

*B;*W * A  

29 Kleinspecht (Dryobates minor) §  
 

3B;*W * B  
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Lfd. 

Nr. Artname 
Schutz
status 

FFH-RL/ 
VSchRL RL D 

RL 
TH 

Ehz 
TH Anmerkung 

30 Kohlmeise (Parus major) §  
 

*B;*W * A  

31 Kolkrabe (Corvus corax) §  
 

*B;*W * A  

32 Mauersegler (Apus apus) §  
 

*B;*W * B  

33 Mäusebussard (Buteo buteo) §§  
 

*B;*W * A  

34 Mehlschwalbe (Delichon urbicum) §  
 

3B;*W * B  

35 Misteldrossel (Turdus viscivorus) §  
 

*B;*W * A  

36 Mittelspecht (Dendrocoptes medius) §§ VRL1 *B;/ * C  

37 Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) §  
 

*B;*W * A  

38 Neuntöter (Lanius collurio) § VRL1 *B;*W * B  

39 Rabenkrähe (Corvus corone) §  
 

*B;*W * A  

40 Ringeltaube (Columba palumbus) §  
 

*B;*W * A  

41 Rotdrossel (Turdus iliacus) §  
 

;*W 
  

 

42 Rotkehlchen (Erithacus rubecula) §  
 

*B;*W * A  

43 Rotmilan (Milvus milvus) §§ VRL1 *B;3W 3 B  

44 Schwanzmeise (Aegithalos cau-
datus) §  

 
*B;*W * A  

45 Schwarzspecht (Dryocopus martius) §§ VRL1 *B;/ * A  

46 Singdrossel (Turdus philomelos) §  
 

*B;*W * A  

47 Sommergoldhähnchen (Regulus 
ignicapilla) §  

 
*B;*W * A  

48 Star (Sturnus vulgaris) §  
 

3B;*W * A  

49 Stieglitz (Carduelis carduelis) §  
 

*B;*W * A  

50 Stockente (Anas platyrhynchos) §  
 

*B;*W * A  

51 Sumpfmeise (Poecile palustris) §  
 

*B;/ * A  

52 Tannenmeise (Periparus ater) §  
 

*B;*W * A  

53 Trauerschnäpper (Ficedula hypole-
uca) §  

 
3B;VW 2 B  

54 Türkentaube (Streptopelia decaocto) §  
 

*B;*W * B  

55 Turmfalke (Falco tinnunculus) §§  
 

*B;*W * A  

56 Waldbaumläufer (Certhia familiaris) §  
 

*B;*W * A  

57 Waldkauz (Strix aluco) §§  
 

*B;/ * A  

58 Waldlaubsänger (Phylloscopus sibi-
latrix) §  

 *B;*W * A  

59 Waldohreule (Asio otus) §§   *B;*W * A  

60 Wendehals (Jynx torquilla) §§   3B;3W 3 C  

61 Wintergoldhähnchen (Regulus regu-
lus) §  

 *B;*W * A  

62 Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) §  
 

*B;*W * A  

63 Zilpzalp (Phylloscopus collybita) §  
 

*B;*W * A  

Kriechtiere (Reptilia) 

1 Blindschleiche (Anguis fragilis) § 
 

* * 
 

 

2 Ringelnatter (Natrix natrix) § 
 

3 3 
 

 

3 Zauneidechse (Lacerta agilis) §§ FFH4 V 3 FV  
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Lfd. 

Nr. Artname 
Schutz
status 

FFH-RL/ 
VSchRL RL D 

RL 
TH 

Ehz 
TH Anmerkung 

Lurche (Amphibia) 

1 Bergmolch (Ichthyosaura alpestris) §  * 3   

2 Erdkröte (Bufo bufo) §  * *   

3 Fadenmolch (Lissotriton helveticus) §  * 3   

4 Feuersalamander (Salamandra sa-
lamandra) 

§  V 3   

5 Grasfrosch (Rana temporaria) § FFH5 V * U1  

6 Teichmolch (Lissotriton vulgaris) §  * *   

Tagfalter (Insecta: Lepidoptera: Papilionoidea et Hesperioidea) 

1 Aglais io - Tagpfauenauge   * *   

2 Aglais urticae - Kleiner Fuchs   * *   

3 Anthocharis cardamines - Aurorafal-
ter 

  * *   

4 Apatura iris - Großer Schillerfalter §  V V   

5 Aphantopus hyperantus - Schorn-
steinfeger 

  * *   

6 Argynnis paphia - Kaisermantel §  * *   

7 Coenonympha pamphilus - Kleines 
Wiesenvögelchen 

§  * *   

8 Colias hyale  - Weißklee-Gelbling §  * *   

9 Erynnis tages - Dunkler Dickkopffal-
ter 

  * *   

10 Gonepteryx rhamni - Zitronenfalter   * *   

11 Leptidea sinapis/juvernica - Legumi-
nosen-Weißlinge 

  D *   

12 Limenitis camilla - Kleiner Eisvogel §  V *   

13 Maniola jurtina - Großes Ochsenau-
ge 

  * *   

14 Melanargia galathea - Schachbrett-
falter 

  * *   

15 Nymphalis antiopa - Trauermantel §  V *   

16 Ochlodes sylvanus - Rostfarbiger 
Dickkopffalter 

  * *   

17 Pararge aegeria - Waldbrettspiel   * *   

18 Phengaris nausithous - Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

§§ FFH2,
FFH4 

V * U1  

19 Pieris brassicae - Großer Kohl-
Weißling 

  * *   

20 Pieris napi - Grünader-Weißling   * *   

21 Polygonia c-album - C-Falter   * *   

22 Polyommatus icarus - Hauhechel-
Bläuling 

§  * *   

23 Vanessa atalanta  Admiral   * *   
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Lfd. 

Nr. Artname 
Schutz

status 
FFH-RL/ 
VSchRL RL D 

RL 
TH 

Ehz 
TH Anmerkung 

Beibeobachtungen sonstiger geschützter und/oder gefährdeter Arten: 

Käfer (Insecta: Coleoptera) 

Laufkäfer (Carabidae) 

1 Lederlaufkäfer (Carabus coriaceus) § 
 

* * 
 

Künstliche Verstecke KV09 
(12.08.) und KV12 (12.08., 25.08.) 

2 Blauer Laufkäfer (Carabus intricatus) §  3 3  KV16 (01.07.) 

3 Hain-Laufkäfer (Carabus nemoralis) §  * *  Zechengrund (09.06.) 

Blatthornkäfer (Scarabaeidae) 

1 Marmorierter Rosenkäfer (Protaetia 
lugubris) 

§ 
 

2 
  

an Mittelspecht-Brutbaum (Kir-
sche) westliche Streuobstwiese 
(15.06.). 

Schmetterlinge (Insecta: Lepidoptera) 

Bärenspinner (Arctiidae) 

1 Spanische Flagge (Euplagia quadri-
punctaria) 

 
FFH2* * * FV westliche Streuobstwiese 

(21.07.), Südhang Zechengrund 
(12.08.) 

Farn- und Blütenpflanzen (Pteridophyta et Spermatophyta) 

1 Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectife-
ra) 

§  3 V  Wald mit Pingen südlich der 
ehemaligen Obstplantage 
(10.06.) 

2 Zungen-Hahnenfuß (Ranunculus 
lingua) 

§  3 2  Standgewässer SG01 und SG03 
(21.07.) 
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